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3 Beilage zu Nr 99 des GeneralAnzeiger für
Dienstag den 28 April 1908

Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit und

Verbreitung der Milch ſt Volksnahrungs
mittel

Jn der bereits erwähnten Denkſchrift führt Stadtarzt Profeſſor
von Drigalskt aus wie die weitaus größten Verluſte für Leben und
Vermögen unſeres Volkes auf Schäden beruhen welche im Grunde ver
meidbare ſind aljo müſſen wir dieſen Schäden an die Wurzel gehen Solche
ſind die Sterblichkeit der jungen Kinder und die Verluſte infolge chroniſchen
Alkoholmißbrauchs Wir geben aus den für jeden wiſſens und beherzigens
werten Kaputeln heute einiges wieder und verweiſen im einzelnen auf die
Schrift ſelbſt welche jetzt in annähernd 6000 Exemplaren in Halle ver
breitet worden iſt Es heißt da u Die hohe Säuglingsſterblichkeit iſt
eine Volksgefahrl Wir verlieren Jahr für Jahr unſrer lebenefähigen
jüngſten Kinder Der 5 Teil unſerer Mütter hat umſonſt gelitten
Jſt etwa dieſer Verluſt eine nützliche Natureinrichtung weil ſonſt vielleicht
Verarmung durch Uebervölkerung drohte Die Antwort hat entſchieden Nein

lauten Etſtens hat die Nahrungsmittelproduktion im 19 Jahrhundert weit
aker als die Volkszahl zugenommen Delbrück unſer Land könnte alſo

ſeine Bewohner ſchon noch ernähren Dann ſehen wird daß auf der
ganzen Erde der ſtärkſte d h der volkreichſte Staat den ſchwächeren ver
drängt und ſich in Beſitz der Schätze der Erde ſetzt Kinderreichtum und
Volksbewußtſein geben dem ſtaatenloſen Volk der Polen noch heute ſeine
Bedeutung das kinderreiche arbeitſame Japan wurde piötz ich zur Welt
macht und umgekehrt im reichen Frankreich empfindet man heute die

nge Kinderzahl als größte nationale Gefahr Kinderreichtum iſt Volks
tärtel Drittens bedeuten geſunde Kinder auch Familien Wohiſtand on
gehts knapp dis die älteſten ihr erſtes Geld ſelbſt erwerben dann aber
eht es in der ganzen Familie aufwärts Die großen und traurigen

ſdausgaben aber bei Krankyeit und Tod kennt jeder als Verluſte die
ebenſo unnütz wie unſelig ſind wer wollte ſie nicht vermeiden
Endlich wiſſen wir wer mit den jungen Kindern ſtirbt Wie wenn nun
ein Goethe ein Bismarck ein Schiller unter ſolchen wäre Als Gründe
der hohen Kinderſterblichkeit werden angeführt außer dem übertragbaren
Krankheiten Vergiſtung durch verdorbene künſtliche Nahrung und erbliche
Belaſtung ſeitens der Eltern chron Alkoholismus gegen beide läßt ſich
etwas tun

Bruſtkinder ſterben 17 mal ſeltener als künſtlich genährte Das weiſt
auf die Wichtigkeit des Selbſtſtillens und die Gefahren der künſtlichen Er
nährung hin Dieſe ſind einmal dadurch bedingt daß Kuhmilch anders
als Frauenmilch zu ſammengeſetzt iſt ein menſchlicher Säugling iſt eben
kein Kälbchen Auch die Kuhmilch vermag aber gute Ergebniſſe zu
liefern wenn ſie den Kindern in tadelloſer unverdorbener Beſchaffenheit
verabfolgt wird Aber gerade in wirtſchaftlich ungünſtigen Verhältniſſen

in heißen engen Wohnungen verdirbt die Milch leicht Das hart
ſeine Gründe in ſolgendem Einmal iſt Kuhmilch von ganz anderer Be
ſchaffenheit als Frauenmilch und bedarf beſonderer Zubereitung ſehr häufig
z B einer den Altersſtuſen entſprechenden zweckmäßigen Verdünnung mit
Waſſer oder Haferſchleim uſw Sie wird ferner nie ganz ſauber häufig
ſogar recht ſchmutzig gewonnen Damit kommen eine Menge Fäulnis
und Gährungsteime von vornherein in die Milch Bei warmer Temperatur
vermehren ſich dieſe kleinen Spaltpilzchen ſehr raſch in der Milch zerſetzen
und vergiſten ſie Eine dem Erwachſenen noch unſchäoliche derarr
veränderte Milch kann dem zarten Säugling ſchon die ſchwerſten
Vergiftungen bringen darauf beruhen die ſchweren ſo oft töd
lichen Frühtahrs und Sommerkatarrhe der Kinder Brechdurchſall
Kindercholera lediglich die ſtarke Michzerſetzung und vergiftung durch rapides
Wachstum kleinſter Puzchen Keime welche ſich in der Wärme ſehr üppig
vermehren iſt der Grund Dadurch kann auch die Milch bei längerem
Transport vom Stall bis zur Molkerei im Sommer ſchon z T ver
ſchlechtert werden Macht man ſie dann erſt durch Kochen keimfrei

ſteriliſiert ſo verhindert man zwar weiteres Verderben durch die ab
geiöteten Keime Bakterien aber man ſchafft die bereits gebildeten Giſte
nicht mehr alle aus der Milch jort Die Milch kann dabei für zen älteren
Menſchen noch ſehr gutes Getränk ſein wenn ſie für den Säugling bereits
gitig anzuſehen iſt Auch wenn man keimfreie Vollmilch abgibt wie es
in den letzten Jahren mit ſtädtiſcher Beihilfe geſchehen iſt kann dieſe Ver
derbnis eintreten da die Flaſchen geöffnet Miſchungen hergeſtellt und
dadurch wieder Gährungs und Fäulnisekeime in die Milch gebracht werden
Die erſten Portionen werden vielleicht noch gut ſein wenn das Kind ſie
genießt in den letzten iſt aber in den überengen Wohnungen die häufig
eine wahre Brutſchrank Temperatur aufweiſen in der Milch wieder ſtarkes
Wachtum der Keime d h Zerſehung und Vergiftung eingetreten
Mu den 18 bis 22 Stunden geſtandenen Fläſchchen bekommt der Säugling
alſo wieder verdorbene Müch

Eine weitere Gefahr endlich iſt der leider ſo häufige Mangel an
Verſtändnis für richtige Pflege bei vielen Frauen Die jungen Mütter
treten in ihren Beruf mit zu geringer Vorbereitung ein ſo iſt es
kein großes Wunder daß viele ordentliche Frauen noch heute erſtaunt
oder empört ſind wenn der Arzt dem Kleinen den Schnuller weg
nimnmtt wenn er die Flaſche verbietet um die Ueberfütterung zu vermeiden
die das Kind krank macht Bei beginnender Erkrankung wird ſelbſt in
den beſten Familien noch zu häufig erſt die Großmutter die Tante
oder die Amme oder die Frau von nebenan befragt es werden teure
Spezialitäten zum Pudern zum Einnehmen zur Kräftigung aus den
Apotheken geholt Schließlich wird der Arzt geruſen und allzuoft muß
er ſagen weshalb nicht früher Rechtzeitig ſofort geholte ärztliche Hilfe
iſt exſolgreicher und auch noch viel billiger als die verſpätete Auch an
dieſen Jirtümern ſterben ganz unnütz noch recht viele Kinder Wie wirkſam
eine raſche Beratung ſich erweiſen kann zeigt ein intereſſantes Beiſpiel
Die geringſte Säuglingsſterblichkeit haben die Familien des aktiven
Soldatenſtandes Jhnen ſteht der Mihtärarzt ſtets zur Verfügung er
wird tatſächlich oft und meiſt frühzeitig beanſprucht und vermag dadurch
trotz der engen Wohnungen der Soldatenfamilien trotz knapper wirt
ſchaftlicher Verhältniſſe dieſes günſtige Verhältnis zu bewirken Die Erfolge
ſind nicht etwa vorzugsweiſe dem Umſtand zuzuſchreiben daß es ſich hier
um die Kinder der geſündeſten Eltern handelt Das gilt höchſtens für
die Väter Wir ſehen aber bei gleicher Fürſorge dieſe Aenderung zum
Beſſeren überall ſo daß in einigen Srädten die Ziebkinder und die
unehelichen ſogar zu den geſundheitſich Bevorzugteſten gehören

Zur Betreibung einer wirkſamen Stillpropaganda ſowie zur Hebung
der häuslichen Fürſorge uſw hat ſich bereits ein Komitee von Damen
Arbensausſchuß gebildet Wie nötig der iſt laſſen die oben angeſührten

Ausführungen erkennen des weiteren über Organiſation uſw müſſen wir
auf die Denkſchrift verweiſen Muß aber künſtlich genährt werden ſo ſoll
eine gute Milch zur Verwendung kommen welche in der Milchküche zu
trinhertiger Säugimgsnahrung in haltbaren Emzelportionen zubereitet wird
Dieſe können nicht mehr verderben ſo daß auch im heißeſten Sommer
dieſe Säuglingsmilch unbedenklich jedem Kinde gereicht werden dar Die
Anſtalt wird zum Teil mit ſreiwilligen Hufskräften betrieben und gibt die
Milchportionen zu Preiſen ab welche dem Vermögen des Einzelnen ange
meſſen ſind alſo nötigenfalls unter dem Selbſtkoſtenpreiſe Endlich ſoll
ein weiterer Arbeitsausſchuß dem chroniſchen Alkoholmißbrauch vor allem
dem Genuß geiſtiger Getränke bei der Arbeit entgegenarbeiten Daß zu
dieſen Ende guter Milch ſehr weit Eingang verſchafft werden kann ſehen
wir berens in großen Betrieben im SaarRevier im rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtriebezirk auf Truppenübungsplätzen Beſonders auf dieſen die doch
ewiß hervorragende Stätten des Durſtes ſind wird verſchwindend wenig
itohol genoſſen Dagegen kann man kaum genug gute Milch herbei

aktwen ſondern auch die Mannſchaften der Landwehrkompagnien mit ihren
chroniſchen Alkoholiſten vom Alkohol ab und der Milch zuwenden und
das im heißen Sommer Dieſe Milch braucht nun natürlich nicht allen
den Anſprüchen zu genügen die man an eine ſolche für Säuglinge ſtellen
muß hierfür genügt jede gute Vollmilch friſche Magermilch Buttermilch
u ſ aber eine ſolche guter Herkunft und ſauberſter Beſchaffenheit muß
man auch verlangen und bekommen können

Die Koſten berechnet v D derart daß ein gewiſſes aber nicht zu
hohes Defizit angenommen werden muß das zu decken wäre wenn die
ſtädtiſchen Körperſchaften wie in früheren Jahren angemeſſene Mittel zur
Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit bereit ſtellten Ein Erſolg iſt erſt
allmählig aber doch wie Erfahrungen anderwärts zu zeigen ſcheinen

mit Sicherheit zu hoffen aber eben nur wenn auf breiter Linie vor
gegangen wird

Soweit die Ausführungen des Stadtarztes Man wird mit Sicherheiterwarten dürfen daß die ſKednſchen Körperſchaften für eine genauere Durch

führung der Maßnahmen gegen die Kinderſterbtichkeit nicht weniger übrig
haben als in den Vorjahren Auch an unſere Leſer richten wir die
dringende Bitte den wohlbegründeten Beſtrebungen der neuen Vereinigung
Verſtändnis entgegenzubringen Möge es auch nicht an hochherzigen
Spendern fehlen wo es ſich um Leben und Geſundheit der Allerſchwächſten
handelt Das Bankhaus H F Lehmann Gr Steinſtraße 19 nimmt
ſreiwillige Gaben gern entgegen

ßunſt Wiſſenjchaft und Literatur
Kunlt

Die Verauſtaltung einer dentſchen Skulpturenausſtellung
in Newyork iſt bereus in kunſtbefliſſenen Kreiſen diesſeiis und jenſeits
des Ozeans ſeit längerer Zeit erwogen worden Wie es ſcheint hat der
Plan jetzt Ausſicht ſeiner Verwirklichung entgegen zu gehen Mit dem
Schnelldampfer Kaiſer Wilhelm der Große des Norddeutſchen Lloyd iſi
am letzten Dienetag Herr Profeſſor Walter Schott aus Berlin von
Bremen nach NewYork abgereiſt um dort an der weiteren Vorbereitung
einer Skulptnren Ausſtellung teilzunehmen

Unter dem Titel W Bürgers Knunſtkritik Deutſche
Bearbeitung von A Schmarſow und B Klemm iſt ſoeben im Ver
lage von Klinkhardt Biermann in Leipzig die erſte deutſche Aus
gabe der weltberühmten Salons des belannten franzöſiſchen Kunſt
ſchriſtſtellers Theophile Thoré der unter dem Pſeudonym W Bürger
eine epochemachenden Artikel ſchrieb erſchienen Preis geh 3 Mk geb
4 Mk Für die Kenntnis der franzöſiſchen Malerei des 19 Jahrhunderts
haben die Bürgerſchen Salons ſeit langem hiſtoriſche Bedeutung Sie
enthalten das Beſte und Reiſſte was je über die gewaltige Zeit künſt
leriſcher Entwicklung geſagt worden iſt Wie mit Millet Courbet der
Schule von Barbizon c plötzlich ein neues Evangeltum der Kunſt kräftig
Wurzel zu faſſen beginnt und einer Jayrhunderte alten Tradition gegen
über ſich im engſten Anſchluß an die Natur eine neue Ueberzeugung ge
waltſam Bahn bricht ſo ſind auch die Aufſätze Theophile Thorés von
dieſem Kampſesmut und jener Ueberzeugung durchdrungen die aus einem
ſeinſinnigen äſthetiſchen Gefühl heraus geboren ſind Bürgers Salons
ſind die unmittelbaren Zeugniſſe einer einzigen Zeit die wie kaum eine
zweite in der Kunſtgeſchichte eine ſolche immenſe wenige Jahrzehnte um
ſaſſende Entwicktung gehabt hat Jndem ſie gerade die künſtleriſchen
Tagesereigniſſe unter die Lupe kunſtkritiſcher Betrachtung nehmen ſind es
Quellenſchriften gewordeu ohne die man den eigentlichen Geiſt der
neuen franzöſiſchen Malerei richtig kaum begreifen lernt Das erſte ſehr
geſchmackvoll in Pergament gebundene Bändchen umfaßt die franzöſiſche
Landſchaftsmalerei Es ſollen demſelben noch in dieſem Jahre zwei
weitere Bände von gleichem Umfange ſolgen womit wohl die beſte und
zuverläſſigſte Geſchichte der neuen franzöſiſchen Malerei vorliegen dürſte

Willen ſchaft
Wie groß war das Mammut Jnm letzten Jahr ſind wieder

ſo erhebliche Funde von Mammur Leichen im Eiſe Sibiriens
gemacht worden daß ſich die Petersburger Akademie ſogar zur Entſendung
einer beſondern Mammut Expedition entſchloſſen hat Das Mammut
gehört zu den berühmteſten unter allen ausgeſtorbenen Tieren und gilt
allgemein ſogar im volkstümlichen Sprachgebrauch als ein Geſchöpf das
in ſeinem rieſenhaften Körperbau alle jetzt lebenden Landtiere übertroffen
habe Da wird es nun um omehr überraſchen zu hören daß nach den
neueſten Forſchungen die von Dr Lucas in der Wochenſchrift Science
behandelt werden das Mammut Sibiriens nicht größer geweſen ſei als
die noch lebenden Elefanten Es hat ſogar den Eleſanten des
afrikaniſchen Sudan nicht einmal erreicht Bisher iſt in Sibtrien kein
Mammut geſunden worden das eine größere Schulterhöhe als 290 Zenti
meter beſeſſen hätte und dies wird zuweilen ſogar vom indiſchen Eleſanten
erreicht und von den afrikaniſchen Arten um einen ganz erheblichen Betrag
nämlich bis zu 50 Zentimetern überiroffen Es muß außerdem noch bedacht
werden daß die Elefanten denen der Menſch in ſo grauſamer Weiſe
nachſtellt weil ſie Gelegenheit zu der allerdings intereſſanteſten und ge
fährtichſten Jagd bieten nur ſelten zu einer vollausgewachſenen
Größe gelangen Namenttich erſtreckt ſich dieſe Tatſache auf die Hauer
die der Menſch nicht früh genug in ſeinen Beſitz bringen kann Noch ein
zweiter Jrrtum iſt in Bezug auf das Mammut zu beſeltigen nämlich die
Annahme daß die Geſtalt ihrer Stoßzähne weſentlich anders geweſen ſei
als die der Hauer bei den lebenden Elefanten Allerdings ſind Mammut
zähne vorhanden die eine ſehr ſtarke Krümmung und Drehung auf
weijen aber andere gleichen faſt vollkommen den gewöhnlichen
Elefantenzähnen Somit iſt das Mammut abgeſehen von der ſtarken
Behaarung die es als Schutz gegen das nordiſche Klima beſaß den
heutigen Elefanten weit ähnlicher geweſen als man bisher geglaubt
hat Dennoch hat es früher Eiefanten gegeben die weit größer waren
dieſe bevölkerren aber das ſüdliche Europa und das weſtliche Nordamerika
und ſind ſchon ſeit viel längerer Zeit ausgeſtorben

Studierende Frauen an der Wiener Univerſität Die
Ueberſicht über das abgeiauſene Winter Semeſter der Wiener Univeriat
läßt erkennen daß an der mediziniſchen und phtloſophiſchen Fakultät d
Zahl der Hörerinnen gegenüber der Zahl der Hörer 10,9 Proz beträgt
Was die immatrikulierten Studentinnen anbefangt ſo gab es im letzten
Winterhalbjahr an der mediziniſchen Falultät 58 an der philoſophiſchen
131 Hierzu kommen noch die verſchiedenen anderen Gattungen von
Hörerinnen außerordentliche Hörerinnen Frequentantinnen Pharmazeutinnen
und Hoſpitaunnnen von letzteren 5 an der juriſtiſchen Fakultät ſo daß
die Geſamtzahl der ſtudierenden Frauen in Wien 499 betrug

Literatur
Jm Maiheft der Neuen Rundſchan S Fiſcher Verlag

Berlin veröffentlich Friedrich Naumann einen Eſſay über die
Leidensgeſchichte des deutſchen Liberalismus er ſtellt in klarer
und perſönlich intereſſierter Auseinanderſetzung die bisherige Entwicklung
und die Zukunft des Liberalismus dar Jn demſelben Heſt finden wir
einen äußerſt wichtigen Beitrag von Max Meyerfeld der zum erſten
Male an der Hand unveröffentlichter Briefe und Dokumente das erotiſche
Verhältnis Lord Byrons zu ſeiner Schweſter klar legt nicht bloß
jtterarhiſtoriſch von Wert ſondern auch heute noch pſychologiſch von merk
würdigem Jntereſſe Uexküll ſchreibt über Aquarwm er ſchildert das
wunderbare Leben auf dem Meeresgrunde und ſpricht über ſeine erzieh
liche Bedeutung für die Naturerlenntnis Von dem Dänen Johannes

ſchaffen und es iſt bemertenswert wie raſch ſich nicht nur die jungen
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Leben der Stadt mit ſprühendem Geiſt ſchildern Alexander v Gleichen
Rußwurm ſteuert einen kurzen Eſſay bei Vom Weltbürger Rudolf
Lehmann ſchreibt über Schule und Kultur der Gegenwart indem er die
modernen pädagogiſchen Erfolge und Ziele zuſammenfaßt Albrecht Wirth
bringt einen kurzen Eſſay über die Bedeutung des Kongoſtaates Karl
Jentſch ſchreibt über moderne hiſtortſche Forſchung Robert Heſſen über
die Hygiene der kurzen Röcke Theodor Barth liefert wie immer die
politiſche Chronik Außer verſchiedenen lyriſchen Beiträgen finden wir als
delletriſtiſchen Artikel die Fortſetzung des großen Wiener Romans von
Artur Schnitzler und eine fein empfundene Novelle Geſchichte der
Dämmerung von Steſan Zweig

Gerichts Zeitung

Strafkammer
Halle 25 April

Unverbeſſerlich Der vielfach vorbeſtrafte Maurer und Muſiker
Eduard Schubert wurde am 25 Januar d J aus dem Zuchthauſe
entlaſſen wo er 5 Jahre wegen Eigentumsvergehen hatte verbringen
müſſen Am 12 Februar mietete er bei einer Frau R eine Schlaſſtelle
die er mit einem Schmied zu teilen hatte Zwei Tage ſpäter rückte er
ohne die Miete bezahlt zu haben aus und hieß Ueberzieher Schirm
Schuhe Strümpfe Bürſten Spiegel und 12 Mk bares Geld ſeines
Schiafkollegen mitgehen Die Not hatte ihn zu der Tat nicht veranlaßt
denn er beſaß beim hieſigen Gefängnisverein ein größeres Guthaben
85 die Erſparniſſe aus ſeiner Zuchthauszeit und ſo gab ex denn
heute lächelnd an er habe ſeine Bekannten und Verwandten aufſuchen
und vor dieſen in beſſerer Kleidung erſcheinen wollen Das Gericht ſchickte
den Unverbeſſerlichen wieder auf 2 Jahre ins Zuchthaus

Ladendiebſtahl Der Bauarbeiter Max Müller kam am
17 Februar mn einem Arbeitskollegen in den Laden eines hieſigen
Schuhwarenhändlers Während ſein Begleiter ein Paar Stiefel kaufte
ließ er ein Paar Schuhe im Werte von 9,50 Mk unter ſeinem Rocke ver
ſchwinden Er behauptete in Not geweſen zu ſein Das Urteil lautete
mit Rückſicht auf die Vorſtrafen auf 4 Monate Gefängnis

Ein Schwindler Der Gärtnereigehilfe Ernſt von Liſt aus
Peterswaldau wurde am 18 November v J von der Herberge aus
einem hieſigen Gärtnereibeſitzer geſchickt der einen Gehilfen ſuchte
erklärte dieſem nach kurzer Verhandlung daß er den Dienſt antreten wolle
und ließ ſich dann 1 Mk geben angeblich um ſeine Sachen einlöſen zu
können Da ihm aber wie ſeine vielfachen Vorſtrafen zeigen das
Vagabundieren beſſer gefällt wie das Arbetten ſo verließ er Halle ohne
den Dienſt anzutreten 6 Monate Gefängnis ſind der Lohn für dieſen
Schwindel

Leichtſiun Der 17 jährige Schloſſerlehrling Franz Freyſing in
Delitzſch hatte bei einem Buffetier einen Pump in Höhe von 4 Mark au
gelegt Als er gemahnt wurde ſeine Schuld zu begleichen hatte er nicht
den Mut ſeinem Vater den Leichtſſun einzugeſtehen und ihn um Geld zu
bitten er zog es vielmehr vor in der Nacht zum 26 Februar demſelben
Buffetier dem er 4 Mark ſchuldete durch Erbrechen eines Behälters
26 Mark zu ſtehlen um damit die Schuld zu decken Mit Rückſicht auf
ſeine Jugend wurde er zu 3 Monaten Gefängnis der geringſten zuläſſigen
Strafe bedingt verurteilt

Rückfalldiebſtahl Der 24 jährige Schloſſer Richard Otto Träter
ſtahl eines Tages aus einem Reſtaurant drei Billardbälle und verkaufte
ſie an einen Altwarenhändler Vor Gericht behauptete er nicht zu wiſſen
wie er zu der Tat gekommen iſt Da er ſchon zweimal wegen Eigentums
vergehen vvorbeſtraft iſt das eine Mal als Soldat ſogar recht eipfindlich
o erhielt er 4 Monate Gefängnis zudittiert

Tausendfach bewährte
Nahrung bei

J BrechdurchfallS Kindermah Diarrhöse
rankenkoet Darmkatarrh ete

Das Beste zur
Kräftiqung der

Gesuncdheit
In den Apotheken

erhältlich

Depot und Verſandapotheke in Halle a Bahnbofs Apotheke

nimmt jeder schöe und gesunde Zähne
wenn er sie bei Lebzeiten mit zahnstein

lösender

Dentisano Zahbnpasta
geputzt hat weil diese den Zahnstein die

h bekannte Ursache der Zahnerkrankungen
entfernt Dentisano Pasta macht den Gebrauch
von andern Zahnpklegemitteln völlig über

flüssig
Dentisanowerk Casself

U Tube 1 MK Probetube 65 Pfg in den Apotheken und bei
Ernst Fischer Max Ott Steinweg 26 M Waltsgott Nacht
Germania Drogerie Neumarkt Drog Hugo Partüm O Ballinsen
Hursch Drogerie Schulze Bernburgerstr Bürstenlager
W Höter Geiststr Steintor Drogerio A Kunzemann
Hodenzollern Drog Herm Stitz Nacht Max Jaeuli
Merkur Drogeris Vniversal Drogerie engros O Bnchmann

c
W
n
4

2

S

r

w

v r der Humor aber gründſeAun geht mir der Humor aber gründlich aus
Fritz laufen Sie mal raſch hinüber und holen Sie gleich dreiS Schachteln Fays echte Sodener Mineral Paſtillen Jch bin nicht
für die Einnehmerei und hab mich bisher redlich mit meiner
Erkältung geplagt Aber wenn ich denn ſchon was nehmen

V Jenſen finden wir emige Skizien über Newyork die das ſoziale

d r Je e ed e r er n 53 ee S J u e Bee J

muß dann nehm ich auch gleich was rechtes und das ſind
nach allem was man hört eben doch Fays echte Sodener
Mineral Paſtillen Die kauft man in jeder Apotheke Drogerie
und Mineralwaſſerhandlung für 85 Pfennig die Schachtel
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Handel und Verkehr
Verband deutscher Jatespinnereien

Gewebe aller Art beträgt 10 Pfennige
tümlich gemeldet

Das Siegerlünder Visonsteinsyndikat beschloss gestern abend
die Produktion von 10 aut 20 Proz mehr für das zweite Quarta
einzuschränken weil die Abrufe der Hochöſfen nachgelassen haben

Die Preiserhöhung für
nicht 7 Pfennige wie irr

Abktiengesellschaft Mix Genest Telephon und Toele
gruphenwerkeo in Berlin Der Jahresgewinn beläuft sich auf
879666 867 013 Mk und gestattet nach Abschreibungen von
256 808 219044 Mk die Verteilung einer Dividende von 9 Proz
wie i auf das Aktienkapital von 5090000 Mk Die General

versammlung ist auf den 23 Mal d J festgesetzt worden Auf der
Tagesordnung wird sich ein Antrag auf Erhöhung des Grundkapitalsbefinden die durch das stetige W achsen der Geseht äftsbeziehungen

der Gesellschaft erforderlich geworden ist auch wird der General
versammlung die Wahl des Generaldirektors Genest in den Auf
sichterat vorgeschlagen werden da dieser aus dem Vorstande aus
zuscheiden beabsichtigt

Heinrich Ernemann A G für Camera Fabrikation in
Dresden Das abgelaufene Betriebsjahr erbrachte einsehliesslich
22 480 14 865 Mk Gewinn vortrag einen Bruttogewinn von 140754

185 627 Mk Hiervon sollen 90244 91 113 MK zu ordentlichen
und ausserordentlichen Abschreibungen benutzt und der sich als
dann ergebende Reingewinn von 50 511 94 514 Mk soll mit 39 660
50000 k zur Ausschüttung von 3 5 Proz Dividende verwendetwerden während die Reserve 1401 3982 Mk erbält Tantiemen

und Gratifikationen 10976 18051 Mk erfordern und 8134 22 480
Mark vorgetragen wurden Das Geschäft hat sich im neuen Jahre
gut angelassen und es wird ein befriedigendes Resultat erwartet
zumal dio Extraausgaben und Unkosten wegfallen

Anglo Continentalo Guanowerke in Hamburg In der
Generalversammlung welche die Pividende auf 78 Proz festsetzte
bezeichnet die Verwaltung die Aussichten für das laufende Jahr als
günstig Der Absatz sei grösser als zuvor Das Kepital könne nicht
besger als im Warenlager angelegt werden das keinesfalls über
mässig umſangreich sei

A G Norddeutsche Steingutfabrik in Crohn bei Bremen
Vür 1907/08 wird eine Dividende von 15 i V 26 Proz auf das
erhöhte Aktienkapital vorgesechlagen

Chemische Fabrik Griesheim Elektron in Frankfurt a M
Infolge rechtzeitiger Erweiterung der Betriebe hat die Geselischatit
nach dem Geschäftsbericht an der günstigen Geschäftslage des Jahres

907 vollen Anteil gehabt Der Bruttogewinn beträgt 8238640
7 009 271 Mk wovon auf das Warenerträgnis 7 557 028 6436 782

Mark und auf den Vortrag aus dem Vorjahre 681 582 572 489 Mk
entfallen Für Unkosten gehen ab 1751 683 1 443 246 Mk und
für Abschreibungen 2614723 2 149 966 Mk so dass ein Reingewinn von 3872204 3 416059 Mk verbleibt Daraus wird eine
Dividende von 14 12 Proz verteiit der Gewinnreserve werden
150 000 0 Mk dem Pensions und Unterstützungsfonds 339 860355 423 Mk zügetädrt zur Anleihetilgung 125 000 Mk wie i
zurückgestellt und nach Kürzung von 483 150 453 080 Mk fürTantiemen und Grätifinattonen 814 185 681 582 Mk auf neue

Rechnung vorgetragen Die Gesellschaft hat ein kleines Interesse
an einem russischen Unternehmen abgestossen wodurch sich der
Buchwert der Betelligung an fremden Unternehmungen auf 400 000
Mark herabmindorte

Voigt Haeffner Aktiengesellschaft in Frankfurt a N
Bockonheim Nach dem Gesechäftsbericht ist trotz des gestiegenen
Umsatzes der Bruttogewinn von 1360241 Mk auf 1349 235 Mk
gesunken und zwar infolge der Preissteigerung der kupferenthal
tenden Materialien sowie der erschwerten Fabrikation wie sie durch
das Auseinanderliegen der verschiedenen Fabriken der Gesellscha t
und die räum iche Unzulänglichkeit einzeiner Werkstätten bedingt
ist Die allgemeinen Geschäftsunkosten stiegen von 469 450 Mk
auf 557262 MKk die Zinsenausgaben ermässigten sich dagegen von
47772 Mk auf 15 177 Mk die Abschreibungen sind auf 117 528
307 294 Mk bemessen Die Gesellschaft hat mit Rücksicht darauf

dass mit Ausnahme von Maschinen Transmissionen und Werkzeugen
sämtliche Inventarkonten beim letztjährigen Abschluss auf 1 Mk
abgeschrieben wurden auf die drei erwähnten Konten aber in den
beiden jüngsten Jahren namhafte Extraabsehreibungen erfoigten
von einer Extraabschreibung dieemal abgesehen um statt dessendie Rücklagen zu vermehren Es werden aus dem 684 062 554 572
Mark betragenden Reingewinn der Reserve B 125 000 Mk wie i V
überwiesen und 100000 0 Mk für ein Fabrikneubaukonto zurück
gestellt Die ordentliche Reserve wird diesmat nicht dotiert i V
35 903 Mk sie hat die Höhe von rund 475000 Mk bei 3 Mill
Mark Aktienkapital Tantiemen erfordern 70315 85 208 MKk an
Gratifikationen werden 66 000 74 500 Mk aufgewendet vorgetragen
werden 28747 33 961 Mk Die Dividende beträgt unverändert
10 Proz

Kölnische Maschinenbau Aktlengesellschaft in Köln Bayen
thal, Der Abschluss für das Jahr 1907 ergibt einen Betriebsgewinn
von 541 388 365 066 Mk wovon u a Bankzinsen 151 798 100 595
Mark erforderten Nach 307 516 204 835 Mk Abschreibungen
stelit sich der Reingewinn einsechliesslich 10795 10882 Mk Vor
trag auf 93248 70576 Mk die wie folgt verwandt werden sollen

12 368 8954 Mk 4 3 Proz Dividende Unterstöü tzungs

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
zwecke 5000 Mk wie i und Vortrag 14776 Mk Der Umsatz
bezifferte sich auf 6881 110 692475 M

Leipziger Produktenbörse
Locopreise vom 25 April mittags 1 Uhr

Die Preise verstehen sich erste Kosten exkl Provision Cour
tage usw trei Leipzig gegen bare Zahlung

Witterung Sechön
Weizen per 1000 kg netto inländischer 208 215 Mk bez u

feuchter unter Notiz ausländ 218 225 Mk bez u B Fest
Roggen per 1006 kg netto hiesiger 196 202 Mk bez u

preuss 196 202 Mk bez u Posener 208 Mk ausländ
205 209 Mk B Fest

Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 175 185 Mk
bez u feinste über Notiz auswärtige MKk Mahl und
Futterware 148 168 Mk B

Hakter per 1000 kg netto inländischer 154 169 Mk bez u
feinster über Notiz ausländ Mk Behauptet

Mais per 1000 kg netto amerik 164 168 Mk bez u runder
162 166 MKk bez u B Cinquantin 170 180 Ak bez u B

Raps per 1000 kg netto Mk
Rapskuehen per 100 kg netto 14,50 15,00 MK B
Rüböl rohes per 100 kg netto ohne Fass flüssiges 72,50 MK bez

gefrorenes Mk Etwas fester
Berliner Vroduktenbörse vom 25 April

Die amtlich festgestellton Preise waren am Frühmarkt
Weizen inländ 212,00 215,00 Mk ab Bahn und frei Mähle

Mai 216,90 Mk
Roggen inländ 188,00 190,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
a märk meckleno pomm preuss, pos u sehles einer172 00 180 00 MKk mittel 164,00 171 00 MKk gering 157

bis 163 00 Mk ab Bahn und frei Wagen
00

M a s amerikanischer mixed 161,00 61,00 Mk frei Wagen
Gerste inländische Futterware mitter und gering 149

bis 4157,00 MKk gute 158,00 170,00 MK russ u Donau leichte
146,00 150,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

LrbDsen in und ausländ Futterware mittel 170,00 182,00 MK
feine Futter u Taubenerbsen 183,00 198,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Weizenmehnl 00 26,75 28,75 MkRoggenmehl O u 1 24 660 26 80 M
Weizenkleie 12 25 12,75 M
KkKoggenkleie 12,25 13,00 M

Proise um 21 Dur nichtamtliehb
Weizen Tendenz Stetig Mai 217,00 MK Juli 217,50 MK

September 194,75 MK
Roggen Tendenz Stetig Mai 196,50 Mk Juli 194,00 MK

September 178,75 Mk
Hater Tendenz Fest Mai 169,25 MK Juli 165,25 MK
M a i s Tendenz Fest Mai 151,50 K Juli 144,00 Mk
Rü h öl Tendenz Fest April MK Mai 73,10 MK Oktober

Mk
Kalüee

Hamburg Sonnabend 25 April nachm 2 Uhr Kafttee
ma rkt Good average Sautos per Mai 31 Gd per September34 Gd per Dezember 32 Gd per März et 2 Gd Stetig

Zmeker
Magdeburg Sonnabend 25 April

zucker 88 Grad onne Sack 11,65 11,75
ohne Sack Stimmuüg Ruhig Brotraffinade ohneass 21,25 21,50 Kristallzucker 1 mit Sack Geoem Raffinadem S 21,00 21 25 Gem blelis I m S 20,50 20,75 Stimmung
Stetig Rohzucker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
oer April 23,90 Gd 24,00 Br per Mai 23,90 Gd 23,95 Br per
Juni 23,90 Gd 23,95 Br per Juli 23,95 Gd 24,00 Br per Augusi

Zzuekerberieht Korn
Nachprodukte 75 Grad

24,00 Gd 24,05 Br rHambarg Sonnabend 25 April nachm 21 Uhr Zueker
mar t Rüben Ronne I Produxt Basis 589 Rendement neue
Usance trei an Bord tlamburg per 100 Kilo per April 23,90 per
Mai 24,00 per Augus 24,15 per Oktober 21,70 per Dezember
21,20 per März 21,55 Pest

Petroleum
Hamburg 25 April Petroleum ruhig Standard white loco 7,55
Antwerpen 25 April Petroteum Rakft Type n loco

22 bez u Br April 42 Br Mai 22 Br Juni August 221 Br
Ten denz Pest

Berliner städtischer Sehlachtriehmarlet v 25 April
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 4812 Rinder 1236 Kälber 9724 Schatfe 10059 Schweine
Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark Rinder Ochsen
a volltleisel hige ausgemästete höchsten Schlachtwertes höchstens 7
Jahre alt 74 vis7 77 b junge fleischige nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete 66 bis 71 c mässig genährte junge gut genährte
ältere 61 bis 65 d gering genährte jeden Alters 55 bis 59
B u ten a vollfletschige höchsten Schlachtwertes 63 bis 71b mässig genährte jängers und gut genährte ältere 62 bis 65 e ge

Berlämer öwse 25 Tprn 1968

28 April Nr 89ring genährte 57 bis 60 Färsen und Kühe a vollfleischige
ausgemästete Färsen höchsten Sechlachtwertes bis b Voll
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
67 bis 71 e ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickeltejüngere Käne und Färsen 63 bis 66 d mässig genährte Kühe ung
Färsen 59 bis 61 e gering genährte Kühe und Färsen 54 bis 56
Kälber a teinste Mast Vollmilchmast und beste Saugkälber
95 bis 100 mittlere Mast und gute Saugkälber 82 bis 88 0 ge
ringe Saugkälber 48 bis 63 d ältere gering genährte Fresser
53 bis 60 Schate a Mastlämmer und jüngere Masthammel
74 bis 76 b ältere Masthammel 64 bis 67 e mässig genährte
Hammel und Schafe Märzschate 52 bis 56 d Holsteiner Niederungs
schafe Lebendgewicht bis seh eine pro 100 Pfund
mit 209 Tara 4 vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 57 bis b tleischige 55 bis 56 c gering entwickelte
52 bis 54 Sauen 52 bis Pas Rinäergesechäft wickelte
sich in guter Ware rege ab sonst ruhig es bleibt nicht viel un
verkauft Der Kälberhbhandel gestaltete sich lebhaft ausgesuchte
Kälber brachten Preise über Notiz Bei den Sehafen War der
Geschäftsgang ruhig es wird kaum ganz ausyerkauft Der
sehweinewarkt verlief glatt und wurde geräumt für ausgesuchte
Schweine zahlte man Preise über Notiz

Zahlungs Einstellungen
Weber die uaohsteaenden Frmen ist das Konkarsverfahren erötfner

worden Der Sitz des Konkursgericnts ist wo nötig in Klanmern doeizetügt dis Daten sind der Hröttnungstermin dar Ablaut der Anmaeldatrist
le erste Glänbdigerversamminng und der Peätangstermin
Brennereibes W Deigendesech Inh der Fa Württ

und Spritfabrik Balingen Wilh Deigendeseh
Presshefe

in Balingen
2214 13/5 215 21/5

Tiefbauunternehm Enseling Becker in Velen Borken i
184 1/6 16/5 27/6Satnlergerehdieini Auguste Bertha Antonie verehbel Adam in
Dresden 23/4 15/5 26/5 26/5

Holzhändler w A Grössel in Firma Eugen Kohlmann in
Dresden 24/4 15/5 26/5 265

Firma Beilschmidt Pricke Erfurter Stanz und Emaüllier
werke in Liquidation in Ilversgehofen Erkurt 14/4 265
12/5 16/6

Iandelsgesellschakt A Roedl Co in Fürstenau 22/4 1/6
21/5 16/6

Welvetia schweizer Milch Schokolade Kakaowerke Aktienges in
Basel Hüningen 16/4 1/6 3/5 10/6Kaufmann Adolf Peters in Sande Jever 214 15/6 15/5 3/7

Kaufmann G P Canitz in Leipzig Gohlis Leipzig 24/4 30/5
20/5 12/6Kaufmanns Phefrau Fr J Canitz in Gohlis Leipzig 24/4 305
21/5 13/6

Kaufmann O Rudolph Inh der Fa O Rudolph A Hart
manns Nachkf in Nordhausen 23/4 6/6 205 24Handelsgesellschaft H Heidner Sohn Dekorationsmalergesehätt

in Nürnberg 23/4 1/6 23/5 20/6
Bäckermeister A M Weinspaceh in Pirna 22/4 20/5 20/5Papierhaus J Hätten in Strassburg 214 16/5 5 23/8 5 23/5

30/5

Materialwarenhändler 95 Vestewig in Altenweddingen
Wanzleben 22 4 29/5 15/5 36Residenz Automat G m p in Wiesbaden 22/4 25/6

16/5 6/6

Schiſts bewegungen
Berlin 25 April Kaiserlicha Marine Zieten ist am

23 April in Wuhelmshaven eingetroffen Gritle ist am 22 April
in Cuxhaven eingetroffen und am 24 April wieder in See gegangen
Der Dampfer Silvia mit der abgelösten Besatzung des Kiautschou
gebiets ist am 23 April in Wilhelmshaven eingetroffen Undine
ist am 24 April in Kiel eingetroffen Gneisenau ist an demselben
Tage von Kiel in See gegangen Poststation für Hannover bis
29 April Wilbelmshaven für 30 April bis 2 Mai Kiel

Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Gültig vom 1 April bis 30 September 1908

Abgang AnkunftW 485 V Dölau 600 B F 700 V W 525 V Dölau 0 W 786 VDölau 820 V W bis Dölau Fienſtedt F 732 V ODölauw 852
F bis Cöllme 1000 100
Fienſtedt 229 N F 230 N Dölau
300 N Dölau F 330 N Dölau

10 20 V Cöl Iu me 1225 250 N
Fienſtedt F 320 N Dölau 350F 420 N D Ziam F 450 N Dölau

400 N Dölau W 4830 N 521 620 N Cöllme 729 N
Beeſenſtedt F 430 N Cöllme Dölau 816 N Dölan 850 Nſ 500 N Cöllme 630 N Dölau 920 N Dölan W 1029 N Dölau

730 P Dölau F 800 N Dölau v 1 Mai bis 31 Aug 08 1045 N
830 F 930 N Cöllme W 930 N Cöllme F ſowie Dienst u FreitDölau v 1 Mai bis 31 Aug 08 nur im April u Sept 08 1220 N
F ſowie Dienst u Freit 1180 N Dölau
Dölau nur im April u Sept 08 Außerd kommen an v 1 Mai bis
Außerd verkehren v 1 Mai bis 31 Aug 08 F 550 650 N

31 Aug 08 F 430 600 750 950 ſämtlich von Dölau
00 900 ſämtlich bis Dölau

Berlin Bankdiskont 5/2 Lombardzinsfuß /290 Privatdiskont 41800
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Am 29 und 30 Iprit d d J findet eine Stadtverordneten Erſatzwahl ſtatt

Der Grund der vor einem halben Jahre zur Ungültigerklärung der Wahl des Herrn Hr Fteinbrück geführt hat
iſt mit Ende März 08 mit dem Schluſſe des Steuerjahres völlig beſeitigt Daher empfiehlt der Halleſche Bürgerverein H die Wiederwaht des Herrn Privatdozenten Dr Steinbrück
Dre Steinvrütock iſt als genauer Kenner der hieſigen landwirtſchaftlichen Boden und ſtädtiſchen Wohnungsver

hältniſſe allgemein anerkannt und geſchätzt

iſt ein ausgeſprochener Gegner von jedem Boden und Wohnungswucher

tritt jederzeit ein für eine Kommunalſteuerpolitik welche di e e gen mehr wie
Du Steinvbrücolkk

Dr Steinbrück die wirklichbisher heranzieht und in gleichem Maße die wirt ſchaftlich Schwachen entlaſtet

Darum Handwerker und Gewerbetreibende Mieter Lehrer und Veamte wählt den Mat un welcher

allein die Garantie bietet daß er Eure räftig wahrnehmen wird wählt alle den Kandida ten des galeſche Fuugerverrins H

Herrn Brivaldozenken

h R S I d etLe u G S le
ſchon

waren ſich Radfahrer
und Fachleute einig über
die großen Vorzüge des
Continental Pneumaties

Jntereſſen wie auch das wahre allgemeine Wohl der Stadt tatk
V

W

munnnnnn
für den Haushalt und zur Dokoratien

Preiswerte Geschenkartikol
für alle Gelegenheiten

Heute zeigt ſich noch
dasſelbe Bild

Fernsprecher 3375 Poststrasse U

Rermann KRühl

Macht das schmutzigste Metall
spie wenn u sohmiert nicht

n 1 20 3Wir G 21 In Gla Flaschen a 30u Blech und 50 Pf
Veberall zu haben

noch an der Spitze
arkeKa

Ia sBmorlinge 9998

u 5 Continental V C d M M Fabriranten Lubszynski Co Berlin N Oi Caoutchoue U Gutta Percha Co D Beſtes Rährmittel der Welt Ve rtreter gesucht 2
Hannover J Jn Pak 10 Stück enthaltend 10 Pfg 30 Stück enth 30 Pfg eDEF Zu haben in allen Nahrungsmittelgeſchäften 4 SKönigl Preuß Staatsmedaille Ehrenpreis 5 x S g9 S

Goldene Medaillen 9 5 9 49 W
r e Max Emmerling Zeitz Tel 58für jedes Zimmer Von 10 Rollen aufwärts gebe 1 Rolle S Fabrikant g Cel 58 in großer Auswahl

90990008989000 Max KlvertLeippige n 54 Front Martinſtr Rähe Je Kplat

Süäcke Planen und Decken Fabrik mit Kraftbetrteb

m 7 m Jacobi s Touristen Pllaster gegenOtto Gottsechalk Hühner S Hühneraugen harte Haut
Gr Alri 3 Gr Steinſtr 4 a 75 P Depots in HalleBr Alrichſtr v r Stein tr 4 t u gen üngel Kale er G Iöwes u Waisenhaus Apotheko

Steinweg 24 l ahch Veſtveriant

9 3Japete graſis
Große Auswahl in Zapelen Reuheiten ſchöne geſchmackvolle Auſter

Tapeten von 10 7 an Jeder Berſuch lohnt ſich
Hall Tapeten I an

5 G eiststr 5
Zeachten Sie die Preiſe meiner Schaufenſter

e a Bel J Wo ekarat Gr Märkerſtr 17 5 Glie L A T eheithbürger Handwerker Arbeiter
Nachdem die letzte in Folge der Nichtwählbarkeit des Kandidaten des H V Gruppe einiger fich von der Bürgerſchaft abſondernder Beamten Herry

Dr Steinbrüeck der keine Steuern zahlte mißlungen war findet am 29 und 30 April die Erſatzwahl für dieſen Herrn ſtatt

r ennKiſte ca 5 Pfd 65 PfgTel 2735Tel 2735

wem

Der H B V beharrt dabei denſelben aufzuſtellen obwohl er noch immer nicht wählbar iſt

Die Bürgerſchaft iſt damit nicht einperſtanden
Sie will keinen Theoretiker ſondern einen Mann des vraktiſchenSie will ſich nicht mit blamieren Sie will keine Leute die ihr Einkommen aus Arbeiten für die Stadt beziehen

ich um Lieferungen und Aufträge für die StadtSie will keinen Kandidaten für den mit der unwahren Behauptung agitiert wird die bürgerlichen Stadtverordneten bewürben fLebensSie will keinen gefügigen Magiſtratsdiener Sie will eine Stadtverordneten Verſammlung aus Männern von Schrot und Korn keine Bewilligungsmaſchinen Sie will keine weiteren
Steuererhöhnngen die nur durch die uferloſe Bewilligung aller Forderungen durch die Stadtverordneten des H V nötig geworden ſind Sie will Leute die die Not des Lebeng
und die Schwere der Zeit kennen

Wir ſchlagen als Kandidaten vor

Herrn Ober ngenieu

Derſelbe iſt mit dem kommunglen Leben vertraut ſteht in der Praxis iſt Arbeitnehmer und Mieter iſt jung
Fachkenntniſſe Er würde niemals gegen eine Reſulution wegen der Teuerung der Nahrungsmittel ſtimmen wie einſt die
ſtädtiſchen Steuern und wird daher vor jeder Bewilligung das Vedürfnis dazu prüfen

Auf zur Wahi für Wilhelm Minner
Die im Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Jutereſſen zuſammengeſchloſſenen ſämtlichen Kommunal Vereine

nnabhängig vom Magiſtrat und beſitzt techniſche
Unſer Kandidat zahlt die vollen

und tatkräftig

Vertreter des H V

e
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Ktalt Puenten Bann

Sonder Vorſtellung bei aufgehobenem
Abonnement

2 Vorſtell im Sonder Abonnement
Anfang 7 Uhr Ende nach 11 Uhr
Gaſtſpiel des Kgl Kammerſängers

Cari Perron
Der Ring des Nibelungen

Erſter Tag
2 3Die Walküre

Handlung in 3 Aufzügen v Richard
Wagner

Spielleitung Theo Raven
Muſikaliſche Leitung Eduard Mörike

Perſonen

Dienstag den 28 April 1908
Direktion Hofrat M Richards

I ertreuen sich

wirklich guten Stoffe der
infolge der

tadellosen Abarbeitung und
tSiegmund Rupert Gogl H der Eleganz des Aussehens

Hunding Max Birkholz E

Wotan n gSieglinde Sophie Wolf IOSSe ne 0
Brünnhilde Olga Agloda

Fricka e pj pGerhilde Lilly MothesOrtlinde E e le relse
Waltraute Luiſe Meiling eSaat S Helte echt J auf grogven Umwat
Helmwige 7 Alice v BoerSiegrune Anni Kühns berechnet Kind

Grimgerde Erna Engleder
Roßweiße Wicki Wallner

Schauplatz der Handlung
Erſter Aufzug Das Jnnere der Woh
nung Hundings Zweiter Aufzug
Wildes Felſengebirge Dritter Aufzug
Auf dem Gipfel eines Felſenberges

des Brünnhildenſteines
Wotan Carl Perron a G

Nach dem 1 u 2 Aufzug längere
Pauſen

Mittwoch den 29 April 1908
Abſchieds Benefiz Gabriele Klorwin

Ein Walzertraum

Wenn

Neues Theater
Direktion E M Mauthner ad e S

S e rS e eewittwoch Manöverkind
Nachm 4 Uhr
kleine Preiſe

Toller Pinfall Ointergarten
r Jm Lafétäglich von 7 Uhr an

konzertiert das
Küntler kuemdle Styna

Soliſten erſten Ranges

Stadttheater Leipzig
Dienstag den 28 April 1908

Uenes Theater
Der Wildschütz

Altes Theater Bier Palast
Ab 1 April täglich

Brstklassiges Damen
Konzert Orchester

Dir J Peinolt
Hoffmanns Markthalle

Heu l Heu h Crondorferſtraße 8S S DienstagSchlachtefeſt
Morgen Dienstag
de Vhlachtefeſt

Wilihelmine Kitzing
i Dachhritzſtraße 2

Morgen Lienstag ſowie Freitag
Schlachtefeſt
Friedr Bornemann

g J Ah arV Wuchererſtr 25

Berlin
weiü

Nacdlat
Weltstadt Cabaret mit den

Berliner

Original
Gaharet Typen

Hildegard Bork
Trude Walde
Georg Bauer

u 8 W
Ferner Reeck

Henry de Vry
Girardet Bostons

Schadow u s w

e

Dienstag Mlanöverkindl

z Morgen Dienstag
S Schlachtefeſt

Oskar Knochoe
Robert Franzſtr 7
8 Morgen Dienstag

i Sglachhtefeſt
Hagen

Brüderſtraße 9a

Jeden Dienstag

S W
Max Vlimann

Volkmannſtraße 4 Tel 512

IDOd Nean

Direktion Gustav Poller
Nur noch 4 Tage

Gaſtſpiel des
Hamburger Metropo Theaters

JDie Bader Ungel
von Ostende s

exzentr Burleske m Geſang u Tanz
in 2 Akten v Ernau Ewald
V Jn den Hauptrollen

Die unverwüſtlichen Komiker
Gau und Lux

Stürmiſcher Lacherfolg

Oafé Roland

Täglich Konzert des i
hämtler Kodrerl kenne

Dir Günther S bMadewische bierstubden
5 Friedrichſtraße 5

im Abonne

in reichster Auswahl
zu billigsten Preisen

ohneWe

kür Kerren u Knaben
alle Fagons grosses Lager

zu ganz billigen Preisen

enHüte

Gener

der geehrten Schützen und Schützengeſellſchaften daß außer den vom Bund

Saal der Loge zu den 5 Türmoen Albrechtstr
Dienstag den 28 April abends 8 Vhr

Ahschieds Soirée
Robert Nonnenbruch

unter gütiger Mitwirkung von Gertrud Rein Konzert
ſängerin und Ernst Alves Mitglied des Stadttheaters

Klavierbegleitung Fritz Volkmann
Lieder von Pranz H Wolt Weingartner Humpoerdinek

Gedichte von Goethe Schiller Hauptmann Liliencron M Möller
und Nonneunbruch

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll
Karten zu M 55 u 05 in der otmusikalien

hnndioung Heinrich Hothan Gr Ulrichſtraße 38
und an der Abendkaſſe

e e eSiebwerte Schützenbrüder
Jm Verfolg unſerer Voreinladung bringen wir hiermit zur Kenntnis

geſtifteten Preiſen im Betrage von Mk 900 noch 46 Preiſe
bezw wertvolle Ehrengaben zu unſerm

Jubiläums Schiessen
2 bis 7 Mai er bis jetzt eingegangen ſind

Unter Hinweis auf die zahlreichen Preiſe laden wir die geehrten
Schützen nochmals zu recht reger Beteiligung ein

Halle a im April 1908
Mit deutſchem Schützengruß

Halleſcher Schützenbund E V
J Hahndorf Oberſchützenmeiſter

Kunstgewerbe Verein
Dienstag den 28 April abends 8 Uhr im unteren Saal der

Loge Zu den drei Degen am Paradeplatz
Vortrag von Herrn Dr Georg Lehnert aus Berlin

über die Pforzheimer Goldwareninduſtrie

Mit dem Vortrag iſt die Vorführung von Lichtbildern ſowie eine
Ausſtellung von Erzeugniſſen der Pforzheimer Goldwaren
Jndnſtrie verbunden

Gäſte ſind willkommen

Der Vorstand des Kunstgewerbe Vereins
G Wolff

Halleſche Viehmarkts Bank A G
Jn der am 25 März er abgehaltenen General Verſammlung

wurden bei der Ergänzungswahl des Aufſichtsrats folgende Herren gewählt
der Fleiſchermeiſter Keinrioh Strunck hier
der Fleiſchermeiſter Gustav Reichardtt hier

was wir hiermit veröffentlichen

Halleſche Viehmarkts Bank A G
Der Vorſtand

Robert Thürmer sen Hermann Liebig
Halle a den 25 April 1908

Zur gicheren Prreichung des klassenzieles ist
regelmässige Arbeit nötis darum empfehlen sich

Tägliche Schularbeitsstunden
für Knaben und Mädchen nachm v 2 Uhr ab Jedes Kind hat
eigne Lehrerin Harz 13 Seminarvorsteher R Mayer
Amtliche Bekannkmachungen

Bekanntmachung
Zur Feſtſtellung des Geſamtergebniſſes der am 29 u 30 April 1905

ſtattfindenden Stadiverordneten Erſatzwahl in den Abſtimmungsbezirken
der III Wählerabteilung der Altſtadt Halle a ſowie bezüglich des Ver
fahrens bei einer notwendig werdenden engeren Wahl treffen wir gemäß
S 6 Abſatz 1 des Geſetzes betreffend die Bildung der Wählerabteilungen
bei den Gemeindewahlen vom 30 Juni 1900 S S 185 folgende
Anordnungen

Die Wahlprotokolle der Abſtimmungsbezirke J 25 der Städteordnung
und die zugehörigen Schriftſtücke ſind von den Wahlvorſtehern oder deren
Stellvertretern ungeſäumt ſpäteſtens im Laufe des nächſten Vormittags
nach Beendigung der Wahl dem Magiſtrat einzureichen

Die Vorſitzenden der Wahlvorſtände ſind für die pünktliche Ausführung
dieſer Vorſchrift verantwortlich

Die Ermittelung des Wahlergebniſſes erfolgt durch einen Ausſchuß
der aus dem Bürgermeiſter oder einem von dieſem ernannten Magiſtrats
mitgliede als Vorſitzenden aus einem zweiten ebenfalls vom Bürger
meiſter ernannten Magiſtratsmitgliede und vier von der Stadtverordneten
Verſammlung gewählten ſtimmfähigen Bürgern als Beiſitzern beſteht

Zur Ermittelung des Wahlergebniſſes beruft der Magiſtrat dieſen
Ausſchuß zu einer Sitzung anf den nächſten Tag nach dem Wahltermin
in ein noch ſpäter zu beſtimmendes Lokal

Der Zutritt zu dieſem Lokale ſteht jedem Wähler offen
Jn dieſer Sitzung werden die Protokolle über die Wahlen in den

Abſtimmungsbezirken durchgeſehen und die Ergebniſſe der Wahl zuſammen
geſtellt

Ueber die Sitzung iſt ein Protokoll aufzunehmen aus dem ſowohl
für jeden Abſtimmungsbezirk als auch für die geſamte Wählerabteilung
die Zahl der Wähler fowie der gültigen und ungültigen Stimmen und
die Zahl der auf die einzelnen Perſonen gefallenen Stimmen erſichtlich
ſein muß

Wird eine engere Wahl erforderlich ſo ſtellt der Magiſtrat die Namen
derjenigen 2 Perſonen feſt welche die meiſten Stimmen erhalten haben und
gelten dieſe dann nur für wählbar

Zu der engeren Wahl werden die Wähler durch eine das Ergebnis
der erſten Wahl angebende Bekanntmachung des Magiſtrats ſpäteſtens
innerhalb acht Tagen nach der Feſtſtellung des Geſamtergebniſſes auf
gefordert

Auch bei der engeren Wahl finden bezüglich des Feſtſtellung des Geſamt
ergebniſſes die obigen Beſtimmungen Anwendung

Der MagiſtratHalle a den 15 April 1908

Bekanntmachung
Behufs Vornahme von Gleisarbeiten wird die Merſeburgerſtraße

am Riebeckplatz vom 27 ds Mis ab auf 3 Tage für den Fahr und
Reitverkehr geſperrt

Halle a den 25 April 1908 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Zu der am

Sonnabend den 2 Mai ds Js mittags 121 Uhr
im Foher des Stadttheaters

ſtattfindenden außer ordentlichen General Verſammlung
der Penſions und Unterſtützungskaſſe des Stadttheaters werden
die Kaſſenmitglieder eingeladen

Tages Ordnung
ſtellung der neuen Satzungen

Hselle a den 25 April 1908

al Anzeiger für Halle und den Saalkreis 28 Aprii Br 99Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenimpfungen finden in

dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisarztes Herrn Geheimen
Medizinalrat Dr Riſel wie folgt ſtatt

I in MHnllie Cröllwitz am Sonnabend den 2 Mai
nachmittags 4 Uhr im Schulgebäude Fanben 19

II in Hnlle Trotha am Montag den 4 Mai und
Montag den 31 Auguſt nachmittags 4 Uhr im Schul
gebände Petersbergſtraße 90
in Hnalie Giebichenstein im Monat Mai vom
1 an jeden Freitag ſowie Freitag den 4 u 11 Sep
tember nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul
gebäudes Gr Brunnenſtr 6 Eingang Friedenſtraße
in der Altstn t a in den Monaten Mai Jun
und September jeden Dienstag nachmittags 4 Uhr in
der Turnhalle des Schulgebändes Taubenſtraße 13

b am Donnerstag den 30 April und in den Monaten
Mai Juni und September jeden Donnerstag ſowie
Donnerstag den 1 Oktober nachmittags 4 Uhr in der
Turnhalle des Schulgebäudes Dreyhauptſtraße 5

Jn den Monaten Juli und Angnſt werden öffentliche
Jmpfungen nicht vorgenommen

Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterziehen welche
a im Jahre 1907 geboren ſind
b in früheren Jahren geboren ſind bisher nicht oder zum erſten

reſp zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder krank
heitshalber nicht geimpft werden konnten

Bei Vorſtellung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte
ein Zettel zu übergeben auf welchem Namen des Kindes und
Ort Jahr und Tag der Geburt desſelben ſowie Namen Stand
und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder Vormundes
bezw der Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich ver
zeichnet iſt

Aus einem Hauſe in welchem anſteckende Krankheiten wie Scharlach
Maſern Diphtherie Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Ent
zündungen oder die natürlichen Pocken herrſchen dürfen die Jmpflinge in
keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper
und reinen Kleidern namentlich mit reinem Hemd gebracht werden

eng dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge
zu ſehen

Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung an dem aufdie Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der teſ eſetzten Zeit

an gleicher Stelle zur Nachſchau vorgeſtellt werden widrigenfalls die Jmp
fung als ungeſchehen angeſehen wird und ein Impfſchein nicht erteilt
werden kann Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheb
licher Erkrankung oder weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit
herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht werden können ſo haben die
Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Tage der Nachſchau
dem Jmpfarzt anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre
impfpflichtigen Kinder bezw Pflegebefohlenen werden unter Hinweis auf
die in S 14 Abſ 2 des Reichs Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 ange
drohten Strafen bis zu 50 Mark oder 3 Tagen Haft aufgefordert mit
ihren Kindern bezw Pfleglingen in den anberaumten Jmpf bezw Nach
ſchauterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung durch ärztliche Zeug
niſſe welche dem Jmpfamte Einwohnermeldeamt Schmeerſtraße I
1 Treppe vorzulegen ſind nachzuweiſen Jſt ein Jmpfpflichtiger auf
Grund ärztlichen Zeugniſſes von der Jmpfung zweimal befreit worden
ſo kann die fernere Zurückſtellung nur durch den zuſtändigen Jmpfarzt
erfolgen

Eltern pp welche ihre Kinder privatim impfen laſſen ſind
verpflichtet die Jmpfſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle zur
Kenntnisnahme nach erfolgter Jmpfung vorzulegen

Halle a den 9 April 1908

IV

Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die Stadtverordneten Verſammlung hat zu Armenpflegern im

9 Bezirk gewählt
a den Kaufmann Herrn Konſtantin Müller Zwingerſtr 11 und

den Bäckermeiſter Herrn Karl Rohde Zwingerſtr 29
Der Tiſchlermeiſter Herr Karl Schlippe bisher Zwingerſtr 13 wohn

haft iſt von ſeinem Amte als Armenpfleger im 9 Bezirk entbunden worden
Halle a den 22 April 1908 Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 18 bis 20 März 1908 beim

ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
Dezember 1906 verſetzten und erneuerten Pfänder Pfandnummer von
24881 bis 27471 und Pfandſcheine in gelbem Druch erzielt ſfind ſowie
die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb der ein
jährigen Präkluſivfriſt

vom 1 April 1908 bis 31 März 1909
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen
Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei gewordenen
Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 31 März 1908
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Vrkannkmachung
Behufs Herſtellung eines Kanalanſchluſſes wird die Rathausſtraße

zwiſchen Kleine Steinſtraße und Marktplatz vom 27 ds Mts ab auf
7 Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle a den 27 April 1908 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmaehnng
4 Stück für ſtädtiſche Zwecke entbehrlich gewordene Gaskandelaber

ſollen meiſtbietend verkauft werden
Schriftliche Angebote ſind bis zum 4 Mai er an das ſtädtiſche

Hochbauamt Markiplatz 20 II Zimmer Nr 11 einzureichen
Die Kandelaber lagern im Keller des Stadtgymnaſiums und können

durch Vermittlung des Hausmanns beſichtigt werden

Halle a den 23 April 1908 Der Magiſtrat
Jnvalidenverſichernng

Reviſton der Quittungskarten
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Invaliden

verſicherung in der Stadt Halle a 5 und zwar
am Dienstag den 28 April 1908 von vormittags 9 Ahr ab

Wilhelmſtraße

am Mittwoch den 29 u Donnerstag den 30 April 1908
von vormittags 9 Uhr ab
Friedrichplatz

am Monkag den 4 und Dienstag den 5 Rai 1908
von vormittags 9 Ahr ab

Geiſtſtraße

am Donnerstag den 7 und Freitag den 8 Mai 1908
von vormittags 9 Ahr ab

Kleine Ulrichſtraße
kontrollieren

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der
Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quittungskarten
Aufrechnungsbeſcheinigungen Dienſt und Arbeitsbücher
ſowie Krankenkaſſen Ausweiſe aus denen hervorgeht
welcher Krankenkaſſe jeder der PVerſicherten angehört und
zu welcher Klaſſe er ſteuert bereit zu halten

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungs
loſen ar welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich

wird chik und preiswert au Her Vorſtand der a e

auch nicht durch eine erwachſene mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können haben die
Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſtonstage bis 9 Khr vor
mittags in meinem Burean Liebenauerſtraße 4 I rechte
niederzulegen

Halle a den 22 April 1908
Fohn
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